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VA47 . Donnerſtag den 22 . April . 1847 .

Aus dem Badiſchen ſchreibt die Kölner Zei « — S . M. der König von Bayern hat in Be⸗

tung : Die Berufung des Profeſſors Robert v. Mohlltreff der Ablegung der Gelübde in Nonnenklbö⸗

in den badiſchen Staatsdienſt ( als Profeſſor der Staats⸗ſſtern verfügt , daß 10 vor dem 33 . Lebensjahre

wiſſenſchaften an die Univerſitat Heidelberg ) iſtſdas ewige Gelübde nie abgelegt werden kann und ſich

mit allgemeinem Beifall aufgenommen worden ; doch hierin genau an die Miniſterial⸗Entſchließungen vom

will man jetzt , um den Eindruck zu ſchwächen , die9 . Juli 1831 , 7. April 1838 , 4. April 1841 und

Veranlaſſung darin finden , daß die würtembergiſche 14 . April 1844 zu halten iſt ; namentlich wird den

Regierung ſolches ſehnlichſt gewünſcht habe , um den zu ſolchen Gelübdeablegungen jedesmal zu ernennenden

talentvollen Oppoſitionsmann aus ihrer Kammer weg⸗Commiſſären auf das ſtrengſte eingeſchärft , Zuwider⸗

zubringen . Angenommen , es ſei ſo , ſo gereicht es dochſhandlungen jedesmal ſogleich zur Anzeige zu bringen ,
unſerer Regierung zur Ehre , daß ſie durch die Beru- ſin welchem Falle ferner auch ſolche verbotwidrig ab⸗

fung Mohls deſſen politiſche Grundſätze ehrt und kei⸗gelegten Gelübde als nicht bindend angeſehen werden .

nerlei Gefahr in deſſen freiſinnigem Charakter findet .2) Kann die Ablegung der weltlichen wie der geiſt⸗
— Die Uebungen und Einrichtungen zu ei⸗lichen Gelübde nur unter Mitwirkung eines weltlichen

ner freiwilligen Löſchmannſchaft , wie ſolcheſkönigl . Commiſſärs ſtattfinden , welchem das Recht zu⸗

in Durlach beſtehen , finden allſeitig Anklang undſſteht , unmittelbar vor der Profeßablegung mit der Nonne

Nachahmung , von den Städten Würtembergs , welche allein ohne Beiſeyn der Geiſtllichkeit eine Unterredung
Abgeordnete zu den letzten Probeübungen des Durlacherſzu pflegen , um ſich zu überzeugen , ob nicht Zwang

Corps geſandt hatten, hat ſich bereits in Heilbronn eineſoder Ueberredung mit im Spiele ſei ; ſollte der Com⸗

ſolche Löͤſch- und Rettungsmannſchaft conſtituirt . Dieſmiſſaͤr ſich von dem Vorhandenſein eines Zwangs oder

Koſten zur Anſchaffung der noͤthigen Geräthſchaften ſol⸗der Ueberredung überzeugen , ſo ſteht ihm das Recht

len tbeils aus Gemeinde⸗ , theils aus Privatmittelnſzu , die Gelübdeablegung augenblicklich zu ſuſpendiren .

beſtritten werden ; man iſt ſehr eifrig daran , um nach Folgender Wink aus der heſſiſchen Zeitung

dem Sprichwort das Eiſen zu ſchmieden , ſo lange esſdürfte wohl auch für uns , wie andere Gegenden be⸗

warm iſt . Hier in Karlsruhe ſuchte man denſachtenswerth ſein . Es wird darauf aufmerkſam gemacht ,

gleichen Grundſatz zu befolgen und aber leider ſcheintdaß der Unterſchied des Brodpreiſes mit den Kornprei⸗

das Eiſen und der urſprünglich an den Tag gelegteſſen der verſchiedenen Märkte des Großherzogthums

Eifer ſchon wieder erkaltet zu ſein , wenigſtens horenſkeineswegs in gleichem Verhältniſſe ſtehe ; ferner , daß

wir ſeit der ſchon vor mehreren Wochen ſtattgehabtenſdas Brod in der Wetterau , der eigentlichen Kornkam⸗

Verſammlung und ſofortigen Aufforderung zur Wahlſmer des Landes , gerade am theuerſten , dagegen in der

der zu übernehmenden Arbeiten , nichts Ferneres vomſgetreideärmſten Gegend , am Fuße des Vogelsberges ,
Zuſtandekommen des Corps . Es wäre zu bedauern , am billigſten ſei . Dieſe und ähnliche Erſcheinungen

wenn die für die Reſidenz ſo nöthige Anſtalt wiederſollten allerdings zu genaueren Nachforſchungen über

einſchlafen , oder ein zweiter Theaterbrand zu derendie Motive des Steigens und Fallens der Victualien⸗
Belebung nöthig werden ſollte ſpreiſe beſtimmen , man würde vielleicht , namentlich

Aus Stuttgart ſchreibt Jemand : Nachdemſwenn man in einem ganzen Landſtriche vergleichend zu

nun das Pfund Brod bei uns 6 Kreuzer koſtet , iſt es Werke ginge , zu überraſchenden Reſultaten kommen .

ſchon der Mühe werth , verſichert zu ſein , daß man . —Der Stadtrath und die Polizeideputation
das theure Gebäck auch vollwichtig erhalte . Die mei⸗ in Dresden haben am 18 . April zu Beſeitigung des

ſten Stadträthe Würtembergs haben daher das Vor⸗ wahrzunehmenden Brodmangels die polizeiliche Taxe

wägen des Brodes anbefohlen ; Stuttgart , das für das Roggenbrod bis auf weiteres aufgehoben und

ſonſt mit gutem Beiſpiel voranzugehen pflegt , bleibt die Produktion und den Verkauf einem Jeden , ohne

indeß hartnäckig beim alten Gebrauch , durch Brodſchau gelernter Bäcker zu ſein , überlaſſen . Uebrigens hat ein

allein zu erfahren , ob das Publikum von den Bäckern Jeder , der Brod verkaufen will , immer für die näch⸗

loyal behandelt werde oder nicht , ſo viele Stimmenſien acht Tage ſeinen Preis nach dem Pfundgewicht

ſich auch ſchon für Nachahmung des anderwärts gege⸗ der Behörde anzuzeigen , welche dann bekannt macht ,

benen Beiſpiels erhoben haben . Die Stockfiſcheſwo das wohlfeilſte Brod zu finden iſt .
ein ſonſt nur ſeltener genoſſenesGericht, ſpielt gegen — Die Mitglieder des preußiſchen Land⸗

wärtig hier ſeiner Wohlfeilheit wegen ( gewäſſert dastages , von dem Konig zu einer ſogenannten Cour

Pfund 4 Kreuzer ) eine namhafte Rolle . Ein einzigerſam Hofe eingeladen , erhielten Verſchiedene theils be⸗

Detalliſt , der ſonſt mit 8 —10 Centnern vollauf aus: lobende, theils nicht ſehr ſchmeichelhafte Anreden . Nach

reichte , hat in dieſem Jahre bis jetzt bereits ſchon 80 den Provinzen geordnet , wurden die Rheinländer
Centner verkauft . lam meiſten vom Koͤnig hervorgehoben und dieſe Pro⸗
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vinz, als die am weitſten fortgeſchrittene , den übrigen jung Chriſtian Häfelee von da als Rechtsbeiſtand

als Muſter vorgeſtellt ; den aus der Provinz wurde für denſelben beſtellt , was unter Hinweiſung auf

geſagt , daß die Provinz dem König noch nie eine trübe L. ⸗R. ⸗S. 513 bekannt gemacht wird .
Stunde bereitet hätte , dagegen den von Poſen , die Karlsruhe , 13 . April 1847 .

Einwohner hätten ihm tiefen und ſchweren Kummer Großherzogl . Land⸗Amt .

verurſacht , er hoffe und erwarte von den Abgeordne⸗ Bauſch . vdt . Eich .

ten , daß ein beſſerer Geiſt in der Provinz ausgehen werde , [21 Verſchollenheitserklärung .

den Weſtphalen wurde die Treue an das Regenten⸗ Nro . 10,305 . Jakob Friedrich Kammerer von

haus angerühmt ; die von Pommern , wenn ſie Raths Blankenloch wird , da er auf die amtliche Auffor⸗

bedürften , an ihren Gouverneur verwieſen . derung vom 16 . März v. J . keine Nachricht von ſich

— Dem vereinigten preußiſchen Land⸗gegeben hat , als verſchollen erklart , und ſein Vermö⸗

tage iſt durch köͤnigliche Botſchaft das Geſetz zur Be⸗gen den nächſten Verwandten , die ſich darum melden ,

rathung vorgelegt worden , wegen einer aus dem Ei- gegen Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitz gegeben .

ſenbahnfond zu verzinſenden und zu amortiſirendenn Karlsruhe , den 11 . April 1847 .

Anleihe .
Großherzogl . Landamt .

— Eine Londoner Suppenanſtalt , errichtel Bauſch. SEicc .
durch den franzbſiſchen Koch des Reformklubbs , gibt (21 ( Liegenſchaftsverſteigerung . )
der faſhionablen Welt viel Anlaß ihre mildthätigee Den Philipp Adam Ulltrichs Eheleute dahier wer⸗

Theilnahme recht augenfällig zu zeigen und mit ihrer den in Folge richterlicher Verfügung vom 9. Dezem⸗

Menſchenliebe zu cokettiren . Man fährt in den glän⸗ber v. J . Nr . 28,747 die unten genannten Liegen⸗

zendſten Equipagen , vorn und hinten von Gold ſtro⸗ſchaften Donnerſtag den 29 . d. M. Nachmit

tzende Lakaien , vor der Suppenanſtalt vor , in welchertags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangs⸗

ſich die zerlumpten und hungernden Armen drängen , wege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem

zarte Comteſſen u. ſ. w. , tauchen zierliche Löffelchen Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu⸗

in die Suppentöpfe , verkoſten das dünne Gekoche und ſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

finden es „excellent , delikat “ und fahren dann nach Häuſer und Gebäude .

Hauſe zu ihrer Schildkrötenſuppe . 1 ) Die Hälfte eines einſtockigen Wohnhauſes , die

— Der mexikaniſch - amerikaniſche Krieg Hälfte der Scheuer , Schweinſtaͤlle ſammt Hof⸗

wird nicht ſobald zu Ende gehen , wie man amerikani⸗ raithe und Garten in der Witzengaſſe , neben

ſcher Seits anfänglich ſich ' s eingebildet hatte . Nach Johannes Nagel , Kiefer und Bernhardt Hemberle

Depeſchen aus Santa Fe iſt in Neu - Mexiko , liegend . Der Flächeninhalt 20Ruthenaltes Maas .

namentlich in Ta os, eine Art ſicilianiſche Veſper von Aecker.

den Mexrikanern veranſtaltet worden . Alle Mexikaner , D 20 Ruthen in der Hoheneiche , neben Ernſtine

die für Nordamerika irgend eine Sympathie an den Grimm und Johannes Adam Hoffmann .

Tag gelegt hatten , mußten entfliehen oder wurden um⸗ 3 ) 1 Viertel 8 Ruthen in den Birisäckern , neben

gebracht . Das letztere Loos traf auch den erſten Al⸗ Michael Heiſch und Chriſtina Grimm .

kalden . Der amerikaniſche Gouverneur Bant , ſo wie 4 ) 19 Ruthen in den Geigersäckern , neben Johannes

eine Menge anderer Amerikaner wurden nebſt ihren Nagel und dem Gewann .

Familien maſſacrirt . Dies geſchah am 17 . Februar in 5 ) 1 Viertel 18 Ruthen auſſen an der Sahltänk ,

Taos . Der Aufſtand griff ſchnell um ſich. Ueberall hin neben Bernhardt Grimm und Jakob Fr . Hoff⸗

wurden Boten ausgeſandt , um die ganze Provinz zu mann Wittwe .

gleichem Werke aufzufordern . Die Indianer wurden 6 ) 22 Ruthen oben am Linkenheimer Weg , neben

auf jede mögliche Weiſe zu Feindſeligkeiten gegen die Noa Seitz und Chriſtine Grimm .

Amerikaner aufgereizt und die Mexikaner trafen An⸗ Blankenloch , den 16 . April 1847 .

ſtalten , Santa Fe , wo nur 500 Soldaten der Union Das Bürgermeiſteramt .

die Beſatzung bilden , wieder zu erobern . Pfattheicher .

— — — — PDahſbarg . Getanntnachung . )

Nr . 10,750 . Jakob Mall von Linkenheim wurde Samſtag den 1. Mai d. J . Nachmittags 2

durch Erkenntniß des vormaligen Kurfürſtlichen Hof - Uhr wird bei Kaffeewirth Frei dahier aus der Ver⸗

raths Collegiums vom 18 . Juli 1806 für verſchollen laſſenſchaft der verſtorbenen Kammerdiener Fiſcher

erklart , und das Vermöͤgen deſſelben ſeinen Inteſtat Wittwe in Karlsruhe ein halber Morgen Acker im

erben nutznießlich übergeben .
Sommerſtrich , neben Zimmermeiſter Küntzle und Mi⸗

Rachdem ſeither mehr als 30 Jahre verfloſſen ſind,ſchael Speck , der Erbtheilung wegen , zu Eigenthum

wird nach Anſicht des L. ⸗R. ⸗S. 129 auf den Antrag öffentlich verſteigert werden . Die Bedingungen wer⸗

der Betheiligten die damals verfügte Sicherſtellung den bei der Steigerung bekannt gemacht.

hierdurch aufgehoben , und die fürſorgliche Einweiſungg Muͤhlburg , den 16. April 1847 .

in den Vermögensbeſitz für endgültig erklaͤrt .
Das Bürgermeiſteramt .

Karlsruhe , den 15 . April 1847 .

Großherzogl . Landamt . f5 Hagsfeld . Zwangsverſteigerung .

Bauſch . Eich. In Folge richterlicher Verfügungen vom 3. und 5.

12¹ Mundtodterklärung . März d. J . L. - A. ⸗Nr . 653 , 6507 und 6798 , werden

Nr . 10,463 . Schreinermeiſter Jakob Angelberg erſdem hieſigen Bürger und Kiefermeiſter Chriſtian Erb

von Welſchneureuth wurde wegen leichtſinnigennachbenannte Liegenſchaften Freitag den 23 . d. M.

Lebeuswandels im erſten Grade mundtodt erklärt , und Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe
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im Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Lieb⸗

haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der

endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤtzungspreis
und darüber geboten wird .

Häuſer und Gebäude .

1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer u. Stall

unter einem Dach , ſammt Nebengebände , Bier⸗

und Branntweinbrennerei nebſt Schweinſtaällen
und der dazu gehörigen Hofraithe , das Ganze
48 Ruthen 59 Fuß ( neu Maß ) Platz , an der

Kreuzſtraße , neben der Bruͤckengaſſe und Martin

Lang , vornen das Rathhaus , hinten Kannenwirth

Gierichs Garten .

Aecker des Zelg Oberfeld .
2 ) 1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in der l. langen

Blös , neben Chriſt . Pallmer u. Michael Vollmer .
1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß in der innern Neu —

heck, neben Jakob Pallmer und Georg A. Wurm .

4 ) 1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in den Hofäcker ,
neben Friedrich Schlimm und Martin Danner ' s
Wittwe
1 Viertel 85 Ruthen 52 Fuß in der obern Blös ,
neben Bernhard Heim und Vogt Meinzer von

Rintheim .
Aecker der Zelg Mittelfeld .

6 ) 1 Viertel 32 Ruthen 68 Fuß am äußere Neu⸗

haag , neben Martin Danners Kinder und Mar
tin Wurms Wittwe .

7 ) 59 Ruthen 60 Fuß in den Fünfoiertel , neben

Jakob Friedr . Linder und Chriſtoph Linder .
8 ) 81 Ruthen 72 Fuß daſelbſt , neben Fr. Wurm

3

νσ

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Viehſtall und

Schweinſtäll , nebſt 27 Ruthen 52 Fuß Haus⸗
platz in der Mittelſtraße , neben Johann Pferrer
und der Straße .

D 66 Ruthen 6 Fuß Acker in der Hohleich , neben

Bernhard Speck und Bernhard Reiſſer Erben .
3 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen in der Fritſchlach , im

Sahm , neben Fideli Klein und Johann Speck .
4 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker allda , I. Gewann , neben

Martin Pferrer Wittwe und Valentin Dannen⸗

meper III .

5 ) 39 Ruthen 63 Fuß Acker in der Hohleich , neben

Franz Joſeph Schwall und Friedrich Blank .

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,
daß der endgültige Zuſchlag um das ſich ergebende
höchſte Gebot erfolgt , auch wenn ſolches unter dem

Schätzungspreis bleiben ſollte

Daxlanden , den 13 . April 1847 .
Das Bürgermeiſter - Amt .

Kühn . vdl . Kutterer

111 Knielingen⸗ ( Zwangsverſteigerung .
In Folge richterlicher Verfugung vom 10 . Februar

d. J . Nr . 5255 wird dem Ludwig Dahlmer die
unten beſchriebenen Liegenſchaften Donnerſtag den
22 . d. M. Nachmittags 1 Uhr auf dem hieſigen
Rathhauſe im Zwangswege verſteigert , wozu die Lieb⸗
haber mit dem Bemerken eingeladen werden ! , daß der

endgültige Zuſchlag ſogleich nach der Steigerung erfolgt ,
[ wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .
66 Ruthen 26 Fuß Acker in den obern Böllen , nebeu

Georg Jakob Heußler und Chriſtoph Bechtoldt .
und den Anſtößer von der Wolfsheck

9 ) 57 Ruthen 52 Fuß in der Wolfsheck , neben Bern⸗
hard Maiers Wittwe und Joh . Linder , Bauer .

Aecker des Zelg Unterfeld .
10 ) 94 Ruthen 97 Fuß auf die alte Feldhütte , neben

Martin Wurms Wittwe und Jakob Friedrich
Gerhards Wittwe .

110 92 Ruthen 76 Fuß daſelbſt , neben Gg . Fried .
Linder und Martin Lang .

12 99 Ruthen 45 Fouß in der dürren Wolfenauge⸗
wann , neben Martin Erb und Friedrich Linder .

13 ) 2 Viertel 98 Fuß in den Waldacker , ueben An⸗
dreas Gerhard und Jakob Erb .

10 79 Ruthen 51 Fuß in dem untern Waldgewann .
neben Andreas Gerhard und Johannes Linder ,

Soldat .
Acker im Kirchfeld .

15 ) 1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß hinter der Kirche ,
neben Martin Wurms Wittwe , und Jakob Friedr .
Weber

Hagsfeld , den 19 . April 1847 .
Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Linder .

U11 Daxlanden . Haus - und Güte rverſt eige⸗
rung . ) Bei der heute , in Folge richterlicher Verfü⸗
gung vom 6. Januar d. J . L. - A. ⸗Nr. 544 vorgenom⸗

̃

Knielingen , den 16 April 1847
Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . vdt. Vollmer .

Lza Nr . 4592 . Nachſten Freitag den 23. d . M. ,
Vormittags 9 Uhr , wird von Seite der unterzeich⸗
neten Stelle , eine bedeutende Anzahl eichener Schwar⸗

ſten , Rinden und Spane auf dem Holzlagerplatze bei
[ Weingarten gegen baare Zahlung loosweiſe verſteigert
werden , wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den 17. April 1847 .

Großherzogl . Waſſer - und Straßenbon - Inſpektion .
Keller . Link .

Aachener und Münchener

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft .
Die Direktiou der genannten Geſellſchaft hat dem

Herrn Juſtus Wilhelm Biſchoff , Buchbinder
in Mühlburg die Agentur für das Großh . Landamt
Karlsruhe übertragen , und eine hohe Regierung
beſtätigte dieſe Ernennung . Derſelbe iſt bevollmachtigt ,
unter Genehmigung der unterzeichneten General - Agen⸗
tur , Verſicherungen auf faſt alle verbrennbaren Fahr⸗7 8 7 9 2Idt . Rauſch . nißgegenſtande anzunehmen .

Karlsruhe , den 13 . April 1847 .
Die General - Agentur .

Die vorſtehende Anzeige gibt dem Unterzeichneten
menen Vollſtreckungsverſteigerung der den Joſeph Veranlaſſung , ſich zur Aufnahme von VerſicherungenMüller ' ſchen Ehrleuten dahier gehbrigen Liegen - für dieſe , jede Bürgſchaft gewahrende Geſellſchäft ,ſchaften wurde der Schatzungspreis nicht erzielt , und zu empfehlen . Ihre Prämien ſind den Verhältniſſen

Tagfahrt zur zweiten und letzten Steigerung auf angemeſſen , ihre Bedingungen ſind klar abgefaßt , ge⸗Freitag den 23 . d. M. , Vormittags 8 uhrſben zu keinerlei Mißdeutung Anlaß , und ihre Aktio⸗
auf dem Rathhauſe dahier beſtimmt . Der Steigerung nare verzichten auf die Hälfte des Gewinns zu Gun⸗wird ausgeſetzt : jſten gemeinnütziger Zwecke .
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Die Statuten , Verſicherungsbedingungen und Rech⸗ [ Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe ,

nungsabſchlüſſe dieſer Geſellſchaft ſind bei der unter⸗ deren Ziehung am 1. Mai d. J . ſtattfindet , und wo⸗

zeichneten Agentur zur Einſicht zu erhalten. bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer⸗

Mühlburg , den 17 April 1847 . den , ſind billig zu haben bei

Die Vezirks —- Kgentur . M. B. Auerbacher

J . W. Biſchoff . Langeſtraße Nr . 135
——

Bekanntmachung .
AN

Iz . I . V . Ie. Je I . N A- Il N VAII

Alle Diejenigen , welche von dem Agenten der Schif S BCNCNEMEEEEEEESee
ferſchaft Wolfach zu Kehl , dem verſtorbenen Gemeinde⸗N

ratb Vincens Hoöͤll, ſeit dem Jahre 1845 bis dato. 3 ( 31 Bei Unterzeichnetem iſt das Neueſie für

8 2 S 2 54 3
8

Bauholz empfangen haben , werden aufgefordert , ſich „ E die Herren - Garderobe , als :
Iiz.
ItY

innerhalb 14 Tage , von heute an gerechnet , einzufin . Melir 8 * Rocktoffe ,

den , und ihre Quittungen , ſoferne ſie Zahlung gelei
Melirte Rockſtoffe , 8

9 N2 Buxkins , Weſten Binden , oſtin⸗ Æ
I.

ſtet haben , vorzulegen , und ſo ferne dies nicht der [ 7s dif
2 1

iſche Foulards u. dgl . eingetroffen und

S
uIAIs 7 9 9 1

Fall ſein ſollte , ihre Schuldigkeit unterſchriftlich anzu⸗I empfehle ſolche unter Zuſicherung der billig⸗ &
2 2

i Fri 0 r
erkennen „nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt haben * ſten Bedienung beſtens . ＋

ſich die Säumigen die Nachtheile einer gerichtlichenſ I , bi 7

Einſchreitung ſelbſt zuzuſchreiben
＋ Zugleich verbinde die weitere Anzeige , daß I .

R
9 zuz Ä5

7 mein Vorrath in Rockſtoffen und Buxkins

Karlsrnhe , den 21. April 1847 .

J . Dürr , Adookat
[ E vom vorigen Jahre weit unter dem Fabrik⸗ 78

8 irr , Advokat . I preiſe abgegeben werden I4

Als Anwalt der Schifferſchaft Wolfach .
M

1

fi
7

ε hbisberig πρ
Mayer Seeligr 9

[ IT Kehl . Nachdem unſer bisheriger Agent , Gemein⸗ 8 — 83 en

verath Vinzens Höll zu Daxlanden mit Tod abge⸗ N

2 7 3
2282

V

gangen iſt , ſo haben wir den Schiffwirtt Weiß in . I N NN . ENH N NENENENE

Daxlanden zu unſerm Agenten aufgeſtellt , wovon SCICCCSNCLSECNNNLCN &

wir das verehrliche Publikum mit der Bitte in Kennt⸗
0 FFFRFRRRR 8

I
Ausverkauf

niß ſetzen , ſich wegen Holzabgabe unmittelbar an den 3

ſelben wenden zu wollen von Meerſchaumköpfen mit und ohne Silber⸗

Schifferſchaft Wolſach zu Kehl beſchlägen. Ferner von
˖ G den und Pfeife

Darxlanden . Aaf vorſtehendes Bezug nehmend,g
Köpfen von Porzellan emälden

R R „ [ Röhre Kernſpitz verd StA 1 Nartt 8

empfehle ich mich zu Beſtellungen auf Bauholz anf ' s Röhre mit Kernſpitzen werden Stück - und Parthienweis

billig abgegeben bei

angelegentlichſte mit der Verſicherung reeller und

prompter Bedienung .
Adolph Döring ;

A 8 8 8 „

—
Schiffwirth Georg Weiß . Firma : A . Kreiter Wittwe

f5I Sur ſa ch. ( Anzeige und Empfehlung ) Karl⸗Friedrichsſtraße Nr. 6 im Cigarren und

Den hochgeehrten Ortsvorſtänden Bauhandwerkern Tabaksladen neben dem Holländiſchen u Engliſchen Hof.

und Pfläſterern und einem bauluſtigen Publikum zeige [ 11 ( Verkauf . ) Ein gutes

oY hen daß 1 de verüh 0 Be ol ' ſche 8 *

ich ergebenſt an , daß in dem berühmten Bengel ' ſchen Zugpferd , ( brauner Wallache)
iſt aus freier Hand zu verkau⸗

Mauer⸗ , Gewölb - ⸗,

fen . Näheres in der BrauereiSteinbruch fortwährend lagerhafte

Brunnen - und Pflaſterſteine vom beſten Korn zu haben

ſind. Auch ſind jede Sorte Mar kſteine nach Wunſch 1 zum „ rothen Löwen “ in Karls -

ſehr billig zu haben , mit welchem ſich empfiehlt — — ruhe .

Steinbruchsbeſitzer Jakob Leußler 3
1

3 Bler , i ] ( Verkauf . ) 1 Vorfenſter , zu einem Miſtbeet
7

wohnhaft Hauptſtraße Nr. 69 in Durlach .
—oſich eignend , 1 tannener Küchenſchrank mit Glasauf⸗

[ 1] Auf unterzeichnetem Bureau ſind auf Martini ſatz , 1 tannenes Schränkchen , 1 tannene Bettlade , 1

1847 5 Prozent tragende und fällige Gütertermine tannener Tiſch , 1 Kommode und verſchiedene Bilder⸗

ad. 1000 fl . unter vortheilhaften Bedingungen zu rahmen ſind wegen Auszug und Mangel an Platz bil⸗

ligen Preiſes zu verkaufen : Adlerſtraße Nro . 13 im
kaufen .

Ne daruͤber 91 mit zweiten Stock .

8 den 17. April 1847 .
mapfede ,

ühl, 3 12 5 l
Das Geſchäfts - Bureau J124 ( Verkauf . ) Fahrgeſchirre für zwei Wagenpferde ,

Walchner noch ſehr gut , zu verkaufen Spitalſtraße Nr . 49 ,

— — — — ˖ ¶ͤ — — auch mehrere Fliege Stallrequiſiten , als Heu⸗

Für die Herren⸗Garderobe haben wir eine ſehr 1 f
egengarne , Stalltequiſiten , als Hen

ſchoͤne Auswahl der neueſten franzöſiſchen Bux⸗ —
( Lehrlingsgeſuch . ) Ein junger Menſch ,

kins für Röcke und Beinkleider , ſowie die neueſten 14 r.

Weſtenſtoffe , Shlips , Joinville . Som⸗ welcher die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen wünſcht ,
und kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre

merbinden , ſchwarze Taffettücher zedin

Foulards⸗Sacktücher.
treten . Näheres zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes .

L. S . Leon Söhne . II ( Geſuch . ) Ein junger Menſch , der beim Ta⸗

dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber. pezieren aushelfen kann , findet dauernde Beſchäftigung .

Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße . Nähres Kronenſtraße Nr . 26 .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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